
Die Mädchen und Jungen der Klasse 1b der Friedrich-Engels-Schule 
haben ihr erstes Schuljahr geschafft und freuen sich über ihre Zeug-
nisse.                                                                             Fotos: Hönsch, Löhr

Herzlichst Ihr

Professor Dr. Lothar Ungerer
Bürgermeister
P f D L h U
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Hundstage und Sommerferien
Sehr geehrte Mitbürgerinnen und 
Mitbürger,
die Zeit des Sommers verbindet 
sich mit den großen Schulferien, 
den Sommerferien. 
Das Wort Ferien stammt aus dem 
lateinischen Wort „feriae“, das für 
Festtage steht. Bis vor ca. 200 
Jahren gab es in deutschen Lan-

den nur an Sonntagen, kirchlichen 
Feiertagen sowie an Festtagen 
(z. B. Jahrmärkte) schulfrei. Mit 
Beginn des 19. Jahrhunderts 
wurden dann im Sommer die so 
genannten „Hundstagsferien“ 
eingeführt, wobei die Schüler 
nur an Nachmittagen oder ein-
zelnen Wochentagen frei hat-

ten. Als „Hundstage“ werden ja 
bekanntlich umgangssprachlich 
die heißen Sommertage im Juli 
und August bezeichnet. Verant-
wortlich für die Namensgebung 
ist das Sternbild „Großer Hund“. 
Nach Einführung der allgemeinen 
Schulpfl icht in Deutschland for-
derten Ärzte vor über 100 Jahren 
längere Ferienzeiten, damit sich 
Schülerinnen und Schüler von 
der Schule erholen konnten. Es 
wurden Sommerferien von min-
destens sechs Wochen Länge 
eingeführt. Mit den Sommerfe-
rien und dem Schuljahresende 
verbinden sich Zeugnisse und 
Schulabschlüsse. Was denken 
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Der Taschenkalender 2012

mit Ihrer Firmenwerbung!

info
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Werbung für ein ganzes Jahr!Werbung für ein ganzes Jahr!
Starke Ideen, starke Umsetzung.

Bei einer Bestellung bis zum 

31.08.2011 erhalten Sie 

5 % Rabatt.

Ab Herbst 2011 

 „Meeraner Kalender 2012“

Kalender „Emotionen“

aktuelle Weihnachtskartenkollektion

Tännichtschüler waren in der letz-
ten Schulwoche im Rahmen einer 
„Stadt-Rallye“ im Neuen Rathaus. 
Sie trafen Bürgermeister Profes-
sor Dr. Lothar Ungerer und Béla 
Bélafi, den Direktor der Säch-
sischen Bildungsagentur.

Sie haben erfolgreich vier Jahre 
Grundschulzeit gemeistert: 
Die Abschlussklassen der Fried-
rich-Engels-Schule und der Lin-
denschule wurden mit einer 
feierlichen Zeugnisübergabe 
verabschiedet.

Sie, wie viele Schülerinnen und 
Schüler die Schulen in unserer 
Stadt besuchen? Bezogen auf 
alle Schularten (Förderschulen, 
Grundschulen, Mittelschulen, 
Gymnasium, Berufsschule) sind 
es über 1.500 Schülerinnen und 
Schüler. Ihnen allen wünschen 
wir erholsame Ferien und bereits 
heute für das neue Schuljahr viel 
Erfolg.



In seinem Urteil vom 29. Juni 
2011 hat der Bundesgerichtshof 
seine Rechtsprechung bestätigt, 
wonach ein Rücktrittsrecht des 
Käufers im Falle des Vorliegens 
von Mängeln an der Kaufsache 
ausgeschlossen sein kann. Im 
genannten Urteil hat der Bundes-
gerichtshof entschieden, dass 
Sachmängel, deren Beseitigung 
Aufwendungen von etwa einem 
Prozent des Kaufpreises erfor-
dern, als unerheblich im Sinne des 
§ 323 Absatz 5 Satz 2 BGB anzu-
sehen sind. In diesem Fall ist das 
Rücktrittsrecht ausgeschlossen. 
Dieser Grundsatz gilt auch bei Lu-
xuswaren. Der Bundesgerichtshof 
hat in genannter Entscheidung 
dann weiter ausgeführt, dass es 
auf das Ausmaß der Funktionsbe-
einträchtigung nur dann entschei-
dend ankommt, wenn der Mangel 
nicht oder nur mit hohen Kosten 

behebbar oder die Mangelursa-
che im Zeitpunkt der Rücktritts-
erklärung ungeklärt ist. Mit der 
genannten Entscheidung hat der 
Bundesgerichtshof keine neue 
Sichtweise auf das Rücktrittsrecht 
im Falle der Mangelhaftigkeit 
der Sache offenbart. Gleichwohl 
haben Käufer vor Ausübung des 
Rücktrittsrechtes genau zu prü-
fen, ob dessen Voraussetzungen 
tatsächlich gegeben sind, an-
sonsten besteht ein erhebliches 
Risiko des Unterliegen in einem 
Prozess.     Paul, Rechtsanwalt n
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Beiträge zur Krankenversicherung 
(KV) und zur Pfl egeversicherung 
(PV) zählen u.a. neben Lebens-, 
Unfall- und Haftpflichtversiche-
rungen in einer zweiten Gruppe 
zum sonstigen Versicherungs-
aufwand. Hiervon abzugrenzen 
sind die Basisaltersvorsorge (z.B. 
gesetzliche Rentenversicherung) 
und Riester-Begünstigungen in 
der ersten Gruppe.
KV- und PV-Beiträge für die so-
genannte Basisabsicherung, die 
eine existenznotwendige Grund-
versorgung umfasst und regel-
mäßig der gesetzlichen KV/PV 
entspricht, sind seit 2010 unbe-
grenzt abzugsfähig. 
Beiträge zur Basisabsicherung 
für Kinder, für die Kindergeld 
bzw. ein Kinderfreibetrag bean-
sprucht werden kann, sind bei 
den Eltern abzugsfähig. Für Bei-
träge zur privaten Kranken- und 
Pfl egeversicherung, die über den 
sogenannten Basistarif hinausge-
hende Leistungen abdecken (z.B. 
Krankenhaustagegeld, Chefarzt-
behandlung, alternative Heilme-
thoden), muss die Versicherung 
die Beiträge aufteilen, die Anteile 
elektronisch an die Finanzver-
waltung übermitteln und dem 
Versicherten mitteilen.
Der jährlich abziehbare Höchstbe-

Ulrike Merten                   Schwanefelder Straße 1b
                  08393 Meerane
                Telefon 03764 186068-0
            Telefax 03764 186068-9
       info@steuerberaterin-merten.de
www.steuerberaterin-merten.de

Dipl.-Wirtschaftsingenieur (FH)

steuerberaterin

Steuerberaterin

trag für alle Versicherungsbeiträ-
ge der zweiten Gruppe (sonstiger 
Versicherungsaufwand) beträgt 
maximal 2.800 € für Personen, 
die ihre Krankheitskosten voll-
ständig allein tragen. Für sozi-
alversicherungspflichtige (auch 
privat versicherte) Arbeitnehmer, 
die von ihrem Arbeitgeber einen 
Zuschuss zu den Krankheitskos-
ten beanspruchen können, für Be-
amte und Rentner verringert sich 
dieser Höchstbetrag auf 1.900 € 
pro Person. Das heißt, dass zwar 
KV- und PV-Beiträge grundsätzlich 
unbegrenzt abzugsfähig sind. 
Sofern diese Beiträge die Höchst-
beträge von 2.800 € bzw. 1.900  € 
überschreiten, wirken sich alle 
weiteren sonstigen Versicherungs-
aufwendungen aber steuerlich 
nicht mehr aus.
Unter dieser Rubrik werden Sie 
künftig regelmäßig steuerrecht-
liche Hinweise erhalten. Nähere 
Auskünfte dazu erteilt Ihnen . . .  n

Neues aus dem Kaufrecht

Die Sängerin Ingrid Mühl, vielen 
älteren Meeranern gut bekannt, 
feierte vor wenigen Tagen, am 
7. Juli 2011, ihren 70. Geburtstag.
Ingrid Mühl, geborene Geier, ist 
in Meerane aufgewachsen, be-
suchte die Tännichtschule und 
später die Goethe-Oberschule. 
Schon frühzeitig erkannte sie ihre 
Liebe zur Musik, lernte das Akkor-
deon- und Klavierspiel. Ebenso 
frühzeitig entwickelte sich der 
Wunsch, ans Theater zu gehen. 
Bereits mit 15 Jahren konnte 
Ingrid Mühl mit der Gesangsaus-
bildung am Theater Crimmitschau 
beginnen, wo es zu dieser Zeit ein 
festes Ensemble mit Opernchor 
gab, später wechselte sie nach 
Zwickau. In Leipzig studierte sie 
Musik – Sologesang, und erhielt 
dort ein erstes Engagement als 
Koloratursopranistin. Engage-
ments am Theater Freiberg und 
am Landestheater Görlitz-Zittau 
folgten.
Ab  Anfang der achtziger Jahre trat 
sie als freischaffende Künstlerin 
quer durch die ehemalige DDR 
zu den verschiedensten Anlässen 
auf. Sie arbeitete mit namhaften 
und beliebten Künstlern, z.B. vom 
Metropoltheater oder der Staats-
oper Berlin, und Orchestern, wie 
dem Rundfunk-Tanzorchester 
Berlin unter der Leitung von Mar-

tin Hoffmann. Unvergessen ist 
auch ein Duett mit Kammersän-
ger Gunther Emmerlich, damals 
Semperoper Dresden.
In zu dieser Zeit beliebten Ra-
diosendungen wie „Alte Liebe 
rostet nicht“ oder „Von 7 bis 10 
in Spreeathen“ war sie mit dabei, 
im „Oberhofer Bauernmarkt“ 
stand sie u.a. gemeinsam mit 
Herbert Roth und Fred Frohberg 
auf der Bühne. Höhepunkte waren 
auch die Auftritte in Silvestersen-
dungen des DDR-Fernsehens, 
gemeinsam mit den nationalen 
und internationalen Größen der 
Musikwelt.
Ingrid Mühl liebte das Singen und 
Spielen: „Ich habe den schönsten 
Beruf der Welt“, sagte sie selbst 
immer.                                     n

Meeraner Sängerin Ingrid Mühl feierte          
70. Geburtstag

Das Foto zeigt Ingrid Mühl im 
Jahr 1981 bei Proben für die 
musikalische Komödie „Das 
Feuerwerk“.            Foto: privat

Sonderausgaben-Abzug für Kranken- und 
Pfl egeversicherungsbeiträge ab 2010

 

 

 

 

 

Eine unvergessliche Feier beginnt mit 
       pfiffigen Ideen 
               und guter Beratung!

Einladungen – Tischkarten – Zuckertütendeko

und Geschenkideen zum SCHULANFANG

Das Bastelgeschäft in Meerane
Marienstraße 22, Telefon 795857, www.rohleder-macht-schule.de

Der Vorstand der Fördergemein-
schaft MEHR MEERANE lädt alle 
Mitglieder und Einwohner unserer 
Stadt sehr herzlich zum Pavillon-
fest am Samstag, den 30. Juli 
2011, in den Wilhelm-Wunderlich- 
Garten ein. Ab 18.00 Uhr freuen 
wir uns auf gut gelaunte Gäste, die 
den Abend bereichern, Sie über-
raschen, Ihnen Freude bereiten: 

Einladung zum Pavillonfest
MERACANTE singt, die Meetagirls 
tanzen, Wolfgang Graichen bietet 
Musik, Livegesang und Live-
Saxofon. Ausgeschenkt wird das 
gute Gersdorfer, Wein oder Alko-
holfreies, je nach Wunsch. Herr 
Heymer sorgt für Leckeres vom 
Grill. Also, eine gute Gelegenheit 
für einen netten Abend, lassen Sie 
ihn sich nicht entgehen!          n 
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        Exklusivinterview
Heute: Helga Szymanowski, künftige Schulleiterin der Meeraner Tännichtschule 
    Mit  Ende des Schul jahres 
2010/2011 hat die bisherige 
Schulleiterin der Meeraner Tän-
nichtschule Marion Kirmse ihre 
Tätigkeit beendet. Mit dem neuen 
Schuljahr wird Helga Szyma-
nowski die Schulleitung der Mit-
telschule übernehmen. MZ traf 
Frau Szymanowski Ende Juni an 
ihrer bisherigen Wirkungsstätte, 
der Zwickauer Lessingschule, 
und  sprach mit ihr über ihren 
berufl ichen Werdegang, ihre Er-
wartungen an die Tännichtschule 
und die Faszination des Lehrer-
berufes.
Helga Szymanowski lebt mit ihrer 
Familie in Zwickau, sie ist verhei-
ratet, hat eine Tochter und zwei 
Enkelkinder.

 Frau Szymanowski, können 
Sie uns kurz erzählen, wie Sie 
Lehrerin geworden sind?
Helga Szymanowski: Ich stam-
me ursprünglich aus Sachsen-
Anhalt. In Köthen habe ich mein 
Lehrerstudium absolviert, Ma-
thematik und Chemie. Danach 
bin ich nach Sachsen gekommen 
und hier sozusagen hängenge-
blieben. Ich war von 1973 bis 
1990 Lehrerin in Neukirchen, 
wurde dann Schulleiterin des 
Landschulzentrums Neukirchen, 
zu dem eine Grund- und eine Mit-
telschule gehörte. Seit 2006 war 
ich Schulleiterin der Zwickauer 
Mittelschule Lessingschule, die 
jedoch mit Ende des vergangenen 
Schuljahres geschlossen wurde. 
In das Gebäude wird künftig eine 
Grundschule einziehen, jetzt ist 
dort erst einmal eine Baustelle 
für einige Monate. 

 Kennen Sie Meerane und die 
Tännichtschule?
Helga Szymanowski:  Ganz 
ehrlich, bis vor wenigen Wochen 
noch gar nicht. Ich habe mich 
zuerst über das Schulporträt im 
Internet informiert und auch den 
Evaluationsbericht, bei dem die 
Tännichtschule ja ausgezeichnet 
abgeschnitten hat, gelesen. In-
zwischen war ich natürlich schon 
mehrfach an der Schule, habe mit 
Frau Kirmse gesprochen und mit 
Herrn Günther, der weiterhin als 
stellvertretender Schulleiter tätig 
sein wird. Darüber freue ich mich 
sehr, das ist ein großes Plus. Als 

ich vor einigen Jahren neu an der 
Lessingschule begann, war auch 
der Stellvertreter neu, das war zu 
Beginn nicht ganz einfach. 
Ich habe mich auch der Schul-
konferenz der Tännichtschule 
vorgestellt, der jeweils vier Lehrer, 
Eltern und Schüler angehören, 
und auch den Meeraner Stadträ-
ten. Am 23. Juni habe ich dann zur 
Lehrerkonferenz alle Lehrer der 
Tännichtschule kennengelernt.

 Welchen Eindruck haben Sie 
von der Meeraner Mittelschule?
Helga Szymanowski: Einen wirk-
lich guten. Mit Herrn Günther war 
ich in der Schule und im Schulge-
lände unterwegs, habe auch die 

Außenwirkung einer Schule. 

 Was steht als erstes an bei 
Ihrer neuen Aufgabe? 
Helga Szymanowski: Ich werde 
ab 1. August an der Schule sein, 
ebenfalls Herr Günther, der als 
stellvertretender Schulleiter für 
den Stundenplan verantwortlich 
ist. Ab 15. August sind dann auch 
alle anderen Lehrer im Haus, 
bevor es am 22. August mit dem 
neuen Schuljahr losgeht. 
Natürlich muss ich erst einmal se-
hen, wie es an der Tännichtschule 
so läuft, ich bin hier ja erst einmal 
die Neue. Ich werde mich ein-
richten, Schritt für Schritt, und 
versuchen, meine Erfahrungen 

 Welche Fächer werden Sie 
unterrichten? 
Helga Szymanowski: Nur eines: 
Mathematik.

 Freuen Sie sich auf Mee-
rane?
Helga Szymanowski: Ja, ich bin 
sehr freundlich aufgenommen 
worden vom Lehrerkollegium. 
Natürlich tut mir die Schließung 
meiner bisherigen Schule leid, 
auch der Abschied von meinen 
bisherigen Kollegen. Aber nun 
freue ich mich auf meine neue 
Tätigkeit an der Tännichtschule. 
Ich habe den Eindruck, dass 
den Lehrern ihre Schule sehr am 
Herzen liegt, sie sehr engagiert 
sind, ihren Beruf lieben und sich 
einsetzen.

 Ist Lehrer Ihr Traumberuf? 
Was macht für Sie die Faszination 
des Lehrerseins aus?
Helga Szymanowski:  Mein 
Traumberuf? Ja, ich denke schon! 
Die Arbeit mit den Schülern macht 
viel Spaß, und es gibt so viele 
schöne Momente und Erfolgser-
lebnisse. Wenn Schüler die Schule 
mit guten Ergebnissen verlassen 
und man weiß, dass man einen 
kleinen Anteil an diesem Erfolg 
hat. Vor zwei Jahren hat einer 
unserer Schüler mit einem Durch-
schnitt von 1,0 abgeschlossen, 
darüber haben wir uns alle sehr 
gefreut. Das wird den Lehrern 
der Tännichtschule ganz genauso 
gehen. 

 Frau Szymanowski, wir be-
danken uns herzlich für das nette 
Gespräch und wünschen Ihnen 
für Ihre neuen Aufgaben an der 
Meeraner Tännichtschule viel 
Erfolg und viel Spaß!                    n

Die künftige Schulleiterin der Tännichtschule Helga Szymanowski.
Foto: Hönsch

Freiberger-Halle gesehen, in der 
der Sportunterricht stattfi ndet. 
Mich beeindruckt, was die Tän-
nichtschule mit einfachen Mitteln 
geschaffen hat, wenn ich z.B. an 
den Schulclub im Keller denke. 
Man sieht, dass sich die Lehrer 
viel Mühe geben, das hat mir 
gut gefallen. Ich freue mich auch 
sehr, dass es an der Schule eine 
Schulsozialarbeiterin gibt. Bürger-
meister Professor Dr. Ungerer, den 
ich erstmals zu einem Gespräch 
im Schulamt getroffen habe, hatte 
mir damals bereits von Frau Klu-
kas erzählt. Es ist wichtig, dass die 
Stadt diese Arbeit anerkennt. 
Was mich außerdem begeistert, 
ist das Engagement der Schule 
auf musikalischem Gebiet. Die 
Bläserklassen, die Gitarrengrup-
pe und der Schulchor, das fi nde 
ich gut und wichtig, auch für die 

mit den Traditionen der Tän-
nichtschule zu verflechten und 
natürlich auch Ideen einbringen. 
Mir liegt z. B. sehr viel an einer 
engen Zusammenarbeit mit dem 
Berufsschulzentrum. Die Berufso-
rientierung spielt eine große Rolle 
für die Mittelschule.



Nr. 128/15. Juli 2011 Seite 4

Praxis für PHYSIOTHERAPIE + MOTOPÄDIE  

BOBATH – VOJTA – MANUELLE THERAPIE
MANUELLE LYMPHDRAINAGE
08393 Meerane · Marienstraße 18 · Telefon 03764 171170

Daniela Schilling

Bobath
Vojta
Manuelle Therapie
Manuelle Lymphdrainage
Zweizellenbäder
Craniosacrale Therapie
Reflexzonentherapie
Wirbelsäulentherapie nach Dorn
Eisbehandlung
Funktionstraining und Rehasport

Skoliosetherapie
Massage, auch Zentrifugal
Fango
Elektrotherapie
Ultraschall
Schröpfen
Akupressur
Schlingentisch
Psychomotorik
Gesundheitskurse § 20
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Am Samstag, 30.07.2011, fi ndet 
unser diesjähriges Gartenfest 
statt. Dazu sind alle Kinder und 
feierfreudigen Meeraner recht 
herzlich eingeladen. 
Zum Auftakt um 15.00 Uhr ste-
hen unsere jüngsten Besucher 
im Mittelpunkt. Geschicklichkeit, 
Wissen und Ausdauer werden bei 
Spielen und Raterunden gefragt 
sein. Selbstverständlich warten 
tolle Preise auf die Sieger. Erst-

bereit – unsere Gäste erwartet 
auf jeden Fall ein abwechslungs-
reiches Programm bis tief in 
die Abendstunden. Kulinarische 
Köstlichkeiten warten auf viele 
hungrige Meeraner. Fleißige Back-
frauen zeigen ihre Kunst, Frisches 
vom Holzkohlegrill und auch 
unsere beliebten Fischbrötchen 
stehen auf dem Speiseplan. Für 
durstige Kehlen ist unser Geträn-
kestand bestens gerüstet. Dabei 

HALLI-GALLI in der Kleingartenanlage „Zur Schönen Aussicht“ 

Es gibt keinen Teil unseres Bewe-
gungsapparates, der nicht auch 
aus den vielfältigen Strukturen 
des Bindegewebes besteht: Kno-
chen und Fettgewebe, Sehnen 
und Bänder, Nerven, Muskeln 
und Gelenkkapseln. Die vielen 
Bandscheibenvorfälle, mit denen 
immer mehr jüngere Menschen 
in meine Praxis kommen, werden 
nicht nur durch mangelnde Bewe-
gung oder durch Fehlhaltung (am 
Arbeitsplatz) ausgelöst. Die Ursa-
che ist oft auch ein schwaches 
Bindegewebe, ob angeboren oder 
erworben. Meine Empfehlungen 
sollen Ihnen verdeutlichen, wie 
wichtig das Bindegewebe für die 
Gesundheit ist, und was Sie selbst 
tun können, um das Bindegewebe 
zu stärken und seine Funktionsfä-
higkeit zu erhalten. Bewegung ist 
einfach, kann viel Spaß machen 
und das Beste: Bewegung kann 
Wunder bewirken. Bewegung ist 
segensreich für den Organismus 
und Balsam für die Seele. Ihre 
Belastbarkeit, Stresstoleranz, die 
Lebenslust – all das steigt spür-
bar, wenn Sie sich ausreichend 
bewegen. Bringen Sie mehr Be-
wegung in Ihren Alltag! Das ist die 
beste Investition, die Sie machen 

Das Bindegewebe – Aktivierposten für die 
Gesundheit

können. Richtig dosiertes Training 
zahlt sich aus, kurzfristig- und vor 
allem langfristig. Wer zum Beispiel 
drei- bis viermal in der Woche 
joggt oder walkt, nur 30 min. lang, 
reduziert sein Risiko, herzkrank zu 
werden, um die Hälfte. Bewegung 
steigert die Abwehrfunktion des 
Körpers, die Vitalität und Energie, 
Bewegung verbessert die Denk-
fähigkeit. 
Von der Wissenschaft wurde das 
Bindegewebe lange als wenigs-
tens zum Teil unbedeutendes 
Zwischengewebe betrachtet. 
Doch es ist mehr, viel mehr: Es ist 
ein ganz wichtiger Aktivierposten 
für die Gesundheit. Sein Zustand 
entscheidet darüber, welche 
Informationen zu den einzelnen 
Zellen gelangen. Wenn das Bin-
degewebe undurchlässig ist, 
wenn es verschlackt, mit Säure 
oder Schadstoffen überlastet ist, 
werden wir krank. Dann leiden die 
Zellen und ganze Zellverbände wie 
innere Organe, Haut und Muskeln, 
Knochen und Gelenke oder auch 
unsere Zähne. Wenn das Binde-
gewebe aber gesund ist, hat der 
Körper eine gute Chance gesund 
zu bleiben. Kommen Sie gesund 
über den Sommer! Ihre:        n

Am 8. Juni 2011 machten sich die 
Vorschulkinder des Kindergartens 
„Buratino“ auf die Suche nach 
dem Zuckertütenbaum. Viele 
klei-ne Hinweise an Bäumen 
und auf dem Asphalt wiesen 
ihnen den Weg durch den Hoch-
zeitswald bis zum Gartenmarkt 
Dehner. Dort staunten die Kinder 
nicht schlecht, als viele bunte 
Zuckertüten in luftiger Höhe im 
Markt hingen. Aber wie heran 
kommen? Der Marktleiter Herr 
Wünsche hat eine Idee. Mit einer 
Hebebühne fuhr er die Mädchen 
und Jungen hinauf und so waren  
die Zuckertüten schnell geerntet. 
Im Anschluss wartete leckeres Eis 
auf die Kids, welches vom Hotel 
Meerane spendiert wurde. Auf die-
sem Weg möchten wir uns bei den 
Mitarbeitern des Gartenmarktes 
Dehner und des Hotels Meerane 

für die wiederholte engagierte 
Unterstützung ganz herzlich be-
danken. Für die Vorschulkinder 
war die Aufregung an diesem Tag 
allerdings noch nicht zu Ende. 
Am Nachmittag kamen Eltern und 
Geschwister in den Kindergarten, 
um gemeinsam mit den Vorschul-
kindern bei Spiel und Spaß den 
Nachmittag zu verbringen. Für 
das leibliche Wohl sorgten Jana 
Hofmann mit ihrem Grillstand und 
„Heikes Eismobil“ mit leckerem 
Eis. Nach einer kurzen Schatz-
suche, die leider auf Grund des 
schlechten Wetters im Haus statt-
finden musste, übernachteten 
dann die Kinder gemeinsam mit 
ihren Erzieherinnen und Erziehern 
im Kindergarten. 
Es war für alle ein tolles gemein-
sames Erlebnis, an das sich wohl 
alle gern zurück erinnern.          n

Zuckertütenernte mit Hebebühne

malig wird es auch eine kleine 
Minidisko geben, Urlaubsfeeling 
pur mit einem hoffentlich gut 
gelaunten Wettergott. 
Die Großen können ab 18.00 Uhr 
zeigen, welche Tanzleistungen 
noch in den Beinen stecken. Stim-
mungsvolle Rhythmen und Musik 
nach Wahl garantiert Ihnen unser 
DJ der „Musikwiese“. Natürlich 
halten die Gartenfreunde auch 
noch diverse Überraschungen 

stehen wie immer faire Preise 
für alle im Mittelpunkt. Auch im 
Rahmen des Sommerfestes dabei 
sind in diesem Jahr die Meeraner 
Kräuterfrauen. An ihrem Stand 
erfahren Sie alles Wissenswerte 
über dieses Thema. Also liebe 
Meeraner, jetzt fehlen nur noch 
Sie – auf in die Gartenanlage zur 
„Schönen Aussicht“, direkt am 
Remser Weg. 
                 Der Festausschuss n
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Am Donnerstag, den 23.06.2011, 
fand in der Aula der Tännichtschu-
le das traditionelle Abschlusskon-
zert der Bläserschüler statt. 52 
junge Musiker begrüßten mit 
„Let’s  rock“ das zahlreich erschie-
nene Publikum.

Das Konzert stand diesmal unter 
dem Motto „Die Holzbläser stellen 
sich vor“ und damit begannen 
auch die kleinsten Nachwuchs-
musiker. Laura Nösel und Frieda 
Werner, beides Schülerinnen der 
Grundschule Friedrich Engels, 
spielten auf der Blockfl öte „Oh, 
when the saints“, die Bläserklasse 
5 stellte sich mit „Name those tu-
nes“ und „This old dude“ vor und 
dazwischen präsentierten Tessa 
Dreysig und Celina Schendel den 
Titel „A groovy kind of love“ mit 
ihren Querfl öten, und alle Klari-
netten der 5. Klasse wünschten 
sich in einem Quartett, sie wären 
ein Huhn, dann hätten sie nicht 
viel zu tun.
Die Schüler der Klasse 6 haben 
ihre zweijährige Grundausbildung 
fast geschafft und einen wichtigen 
Grundstein für das weitere Musi-
zieren gelegt. Musikalisch bega-
ben sie sich auf eine Reise nach 
Lateinamerika mit dem Titel „La 
Cucaracha“. Falco Helbig spielte 
„Eine kleine Nachtmusik“ – eines 
der schönsten Musikstücke von 
Wolfgang Amadeus Mozart und 
Jasmin Fritzsche ließ danach den 
bekannten Titel von Peter Maffay 

„Ich wollte nie erwachsen sein“ er-
klingen. Abschließend musizierte 
die Bläserklasse 6 das Stück 
„Grandfathers clock“.
Dann wurde es ein wenig enger 
auf der Bühne, denn die „Crazy 
Monkeys“ nahmen Aufstellung. 

Gegründet vor 4 Jahren mit 11 
Schülern, ist dieses Orchester nun 
schon auf die stattliche Zahl von 
25 jungen Musikern gestiegen.
Dass alle viel Spaß am Musizieren 
haben, hörte das Publikum schon 
bei dem ersten Titel „Smoke on 
the water“, einem Rockklassiker 
von Deep Purple. Auch danach 
präsentierten verschiedene Holz-
bläsergruppen ihr musikalisches 
Können. Die Crazy Monkeys wer-
den im Juli wieder an einem 
Wertungsspiel teilnehmen. Sie 
stellten sich schon im letzten 
Jahr einer erfahrenen Jury und 
erhielten das Prädikat „GUT“.
Dieses Jahr fi ndet das Vorspiel im 
Rahmen der Saxoniade statt, und  
mit der Titelmusik aus dem Film 
„Die Piraten der Karibik“ werden 
sie hoffentlich mit einem sehr 
guten Ergebnis abschneiden.
Zum Abschluss des Konzertes 
musizierten wieder alle Schüler 
gemeinsam das Stück „Basically  
Blues“. Begeisterter Applaus des 
Publikums und der Wunsch nach 
weiteren Zugaben bestätigten 
allen Musikern, dass sie ein tolles 
Konzert geboten haben.              

B. Mehl n

Schülerkonzert in der Tännichtschule

Mit einem großen Sommerfest 
am 21. Juni 2011 begrüßten die 
Bewohner des Kursana-Domizils 
Meerane den Beginn der warmen 
Jahreszeit. Immer hoffend auf 
Sonnenschein gab es Köstliches 
vom Grill, dazu Unterhaltung und 
Spaß für Jedermann.
Leider hatte es Petrus an diesem 
Tag nicht besonders gut gemeint. 
Das tat der tollen Stimmung aber 
keinen Abbruch, auch wenn die 
Bewohner nicht im Garten sitzen 
konnten. 
Eine besondere Überraschung 
war der Besuch von Leandro und 
Carlos, den zwei Alpakas von Hei-
ke Parthum aus Callenberg. Mit 
ihrem ruhigen und freundlichen 
Wesen haben diese Tiere in der 
Therapie einen ähnlichen Wert 
wie Delfi ne. Sie passen sich der 
Stimmung der Menschen an, 
lassen sich streicheln, sorgen so 
für eine aufgeschlossene Atmo-
sphäre. Das wurde auch bei ihrem 
Auftreten auf dem Sommerfest 
sehr deutlich.     
Die Bewohner waren begeistert. 
Beim Streicheln der Tiere merkte 
man, wie weich ihr Fell war. Wir 
beobachteten auch wie Bewohner, 
die sonst sehr ruhig waren, positiv 
auf die Tiere reagierten. Nach 
dem Besuch in der Oststraße ging 
es dann in das Haus Höhenweg 
und in die Hirschgrundstraße. Im 
Dementenbereich spürte man, 
dass die Tiere eine beruhigende 
Wirkung auf die Bewohner hatten. 
Nach dem Besuch gab es dann 
Thüringer Bratwurst vom Grill und 
dazu Kartoffelsalat. Und wieder 
war es ein gelungener Nachmit-
tag, von welchem die Bewohner 
jetzt noch erzählen.
                         Tannert/Koch n

Der Lohn, der sich lohnt (Mindestlohn + Urlaubs- und Weihnachtsgeld + Firmen-PKW)

Euro Management & Consulting Limited
Personaldienstleistungen & Zeitarbeit

Telefon 03764 7794413
Mo bis Fr   8.00 bis 20.00 Uhr

E.M.C. ist eine internationale Unternehmensgruppe mit einem umfassenden Dienstleistungsangebot in den Bereichen  

Service Center, Personaloutsourcing und Arbeitnehmerüberlassung. Für unsere Niederlassung in Meerane suchen wir 

qualifizierte und motivierte Mitarbeiter m/w, die unserem hohen Leistungsanspruch bei unseren Kunden gerecht 

werden und unsere Kunden tatkräftig unterstützen (Arbeitnehmerüberlassung).    
 

Facharbeiter m/w und Helfer für Handwerk & Industrie

Mitarbeiter m/w für die Produktion

Kaufmännisches Personal m/w

Medizinisches Fachpersonal m/w

Ingenieure m/w & Techniker m/w

Euro Management & Consulting Ltd., Poststr. 23, 08393 Meerane, Tel. 03764 7794413, E-Mail. bewerber@emc-limited.de

Leistungen
Tariflöhne

Unbefristeter Arbeitsvertrag

Tarifgebundene Lohnentwicklung

Urlaubs- und Weihnachtsgeld

Sonderzahlungen

Flexible Arbeitszeitkonten

Vermögenswirksame Leistungen

Angenehmes Betriebsklima

Arbeitsplätze in der Region

Firmenfahrzeug inkl. Privatnutzung

Mobiltelefon

Wir suchen: Details zu aktuellen Stellenangeboten 

entnehmen Sie bitte unserer Webseite      

www.emc-limited.de

Senden Sie uns Ihre Kurzbewerbung, 

oder rufen Sie einfach bei uns an. 

Wir freuen uns auf Sie! 

Die Alpakas als Überraschungs-
gäste beim Sommerfest kamen 
bei den Bewohnern im Kursana-
Domizil Meerane sehr gut an. 
                       Foto: Kursana

Eröffnung der Grillsaison
Alpakas Überraschungsgäste auf Sommerfest
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Wir bieten Ihnen 
ein sicheres Zuhause

Kursana Domizile Meerane, Haus Hirschgrund, Haus Höhenweg und Haus Ost, Oststraße 126 
8393 Meerane 15, Telefon: 37 64 . 4 08 - 1 01, E-Mail: kursanameerane@dussmann.de

� Stationäre Langzeitpflege
� Fachpflege für dementiell Erkrankte
� Einzel- und Doppelzimmer mit Bad

� Kurzzeit- und Urlaubspflege
� Hauseigene Küche
� TÜV-zertifiziert

Beratungen sind jederzeit nach Absprache möglich

Mein sicheres Zuhause.
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Am Sonntag des Stadtparkfestwo-
chenendes hieß es wieder „Bühne 
frei für die Meeta-Girls“.
Fast 50 Kinder im Alter von 3–10 
Jahren, sowie 7 Erwachsene prä-
sentierten ihr fl eißig einstudiertes 
Tanzmärchen.
Kleine und große Piraten kamen 
in den Wilhelm-Wunderlich-Park, 
um den Schatz von Meerane zu 
suchen. Im großen Meer hatten 
diese nämlich eine Flaschenpost 
mit einer Schatzkarte gefunden. 
Aber die Piraten hatten natürlich 
nicht mit den Waldelfen, den Ma-

Unsere Minis präsentierten mit 
viel Power eine neue Choreogra-
phie. Eine gelungene Premiere mit 
„Rock me Amadeus“ präsentierte 
unsere vor drei Monaten gegrün-
dete Teenie-Gruppe. Aber auch 
unsere Großen glänzten in pink 
und gold zu ihren neuen Tänzen. 
All dies wurde vom Publikum mit 
viel Beifall belohnt.
Die Meeta-Girls möchten sich 
ganz herzlich bei den vielen 
fl eißigen Helfern in Vorbereitung 
auf unsere Auftritte zum Stadt-
parkfest bedanken. Ein beson-

Der Schatz von Meerane – gerettet!

Fo
to

 A
ug

st
en

rienkäfern, den Blumen und den 
Waldtieren gerechnet. Diese ver-
hinderten den Raub des Schatzes 
und so konnte dieser dann an die 
Kinder von Meerane aufgeteilt 
werden. Die schöne Kulisse der 
Waldbühne wurde umrahmt von 
vielen Zuschauern, welche die lus-
tige Geschichte mit viel Applaus 
belohnten. Auch das Wetter hatte 
ein Einsehen, und so schien sogar 
etwas die Sonne.
Doch nicht nur unsere ganz Klei-
nen zeigten ihr neues Programm. 

derer Dank geht an die fl eißigen 
Schneiderinnen Frau Hammer, 
Frau Ludwig und Frau Metzner, 
sowie an Frau Hertsch, welche 
unermüdlich die vielen kleinen 
Gesichter schminkte. 
Bedanken möchten wir uns auch 
bei den Stadtwerken Meerane, 
der Sparkasse Chemnitz und der 
Stadtverwaltung Meerane für 
ihre immer wieder tolle Unter-
stützung.
Wir freuen uns auf ein Wiederse-
hen!              Ihre Meeta-Girls n

    ...endlichSommer

            

 

Prima Blumenerde
Kultursubstrat, pflanzfertige Qualitäts-
blumenerde mit hochwertigem Langzeit-
dünger, optimaler pH-Wert

2.29
Zierkies CarraraZierkies Carrara
verschiedene Größen, 12-16 mm, 
16-25 mm, 25-40 mm, 40-60 mm

5.95
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Am 20. Juni 2011 gab es für die 
Vorschulkinder des Kindergartens 
„Buratino“ den nächsten Höhe-
punkt im letzten Kindergartenjahr. 
Gemeinsam mit vielen anderen 
Kindern aus Glauchau und Mee-
rane waren sie vom Polizeirevier 
Glauchau zum Polditag in die 
Sachsenlandhalle nach Glauchau 
eingeladen. Dort warteten viele 
Überraschungen auf uns.

Zuallererst begrüßte Poldi alle 
Gäste und führte mit den Kindern 
ein Wissensquiz über das Ver-
halten im Straßenverkehr durch. 
Danach ging es mit einer langen 
Polonaise durch die Halle, hin zum 
Fototermin mit Poldi. 
Um 11.00 Uhr durften alle die 
beeindruckende Landung des 
Polizeihubschraubers miterleben. 
Anschließend wartete eine Vorfüh-
rung der Polizeihundestaffel auf 
die Kinder, welche mit Begeiste-
rung verfolgt wurde. 
Durch die Gebietsverkehrswacht 
Chemnitzer Land, welche jährlich 
den „Polditag“ tatkräftig unter-
stützt, wurden Wiener Würstchen 
und Getränke für alle gespon-
sert.
Nach dieser kleinen Stärkung 
konnten hautnah die Einsatz-

fahrzeuge der Polizei und der 
Feuerwehr Glauchau begutach-
tet werden. Ein besonderer An-
ziehungspunkt waren die zwei 
Polizeimotorräder, auf die sich 
die Kinder mit einem echten Poli-
zeihelm auf dem Kopf setzen durf-
ten, sowie die große Drehleiter der 
Feuerwehr. Mit dabei waren auch 
Polizisten der Bundespolizei mit 
einer interessanten Präsentation 

über Gefahren an Bahngleisen. 
Die Mitwirkenden beantworteten 
alle Fragen geduldig und standen 
mit Rat und Tat zur Seite.
Zum Abschluss sahen Kinder und 
Erzieher zu, wie sich der Polizei-
hubschrauber wieder in die Lüfte 
erhob und davon fl og. 
Es war für alle ein erlebnisreicher 
Vormittag, und wir danken allen, 
die zu dieser tollen Veranstaltung 
beigetragen haben. 
Leider mussten wir erfahren, dass 
es vielleicht der letzte Polditag für 
Vorschulkinder war, da im nächs-
ten Jahr die Gelder für derartige 
Veranstaltungen nicht mehr zur 
Verfügung gestellt werden kön-
nen. Es wäre sehr schade, wenn 
so eine schöne und wertvolle 
Tradition aufgegeben werden 
müsste.                   K. Meergans n

Ein Vormittag mit Poldi

info@reisecenter-reichelt.de · www.reisecenter-reichelt.de

Ein Auszug aus unserem Programm:

  

 

 

23.07.11

27.07.11

30.07.11

06.08.11

Abfahrt ab Glauchau / Meerane / Crimmitschau

39,00 €

,00 € 59

51,00 €

45,00 €

25,00 €

499,00 €  

05.-08.12.

08371 Glauchau · Telefon · 03763 402383 
                              Theaterstraße 52 · Telefon 03763 18340

Markt 1 · & 

Europa Rosarium in Sangerhausen, 
inkl. Mittagessen, Eintritt in Rosarium 

Spreewald, inkl. Mittagessen, Kahnfahrt 
& Besuch einer Gurkenfabrik

Wander- oder Zugtour durch das 
Preßnitztal                      
inkl. Mittagessen und Zugfahrt eine Strecke

Fahrt zum „Fest der Porzelliener“ 
nach Selb

Baumkronenpfad Hainich, 
inkl. Mittagessen, Führung mit einem 
Ranger, Besuch des Japanischen Gartens

Adventszauberfahrt mit der „MS Flamenco“            
auf der Donau, Passau–Wien–Linz–Passau
inkl. Haustürtransfer, Außenkabine, Vollpension, 
Reiseleitung

27.08.11
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Der Gartenverein „Am Mittel-
berg e.V.“ in Meerane, Remser 
Weg, lädt die Meeranerinnen 
und Meeraner zum diesjährigen 
Garten- und Kinderfest recht 
herzlich ein. Am Samstag, den 30. 
Juli 2011, 15.00 Uhr, startet das 
Fest für Groß und Klein in der Gar-
tenanlage „Am Mittelberg“. Das 
Organisationsteam hofft, dass 
das umfangreiche Programm für 
jeden etwas zu bieten hat.
Für die kleineren Gäste gibt es 
zum Beispiel eine Hüpfburg, Kin-
derschminken, Büchsenwerfen 
und am Abend einen Lampionum-

zug. Die Meeraner Tanzgruppe 
„Meeta-Girls“ tanzt für Groß und 
Klein. Auch die Meeraner Schal-
meien tragen zur guten Unterhal-
tung bei Kaffee und Kuchen bei.
Zum Abschluss gibt es am Abend 
noch eine Feuershow.
Beste Unterhaltung mit Musik für 
Jung und „Älter“ ist garantiert. 
Für das leibliche Wohl ist auch 
bestens gesorgt, beginnend mit 
Kaffee und selbstgebackenem 
Kuchen. Viel Spaß und gute Unter-
haltung wünscht allen Besuchern 
der Vorstand des Gartenvereins. n                                  

Einladung zum Garten- und Kinderfest

Die Internationale Mittelschu-
le Meerane veranstaltete am 
27.06.2011 von 14.00 bis 17.00 
Uhr einen Sponsorenlauf für die 
Ausstattung der Übungsküche der 
Firma Nolte, die die Bildungsein-
richtung beim Wettbewerb „Kü-
chen für Deutschlands Schulen“ 
gewonnen hatte.
Dafür wollten wir „in Bewegung“ 
kommen! Die Stadtverwaltung 
Meerane unterstützte uns dabei: 
Herzlichen Dank für die unkompli-
zierte Bereitstellung des Richard-
Hofmann-Stadions!
Dort kamen unsere Schüler, neu 
angemeldete 5.-Klässler, Lehrer, 
der Schulträger, Firmenvertreter, 
Eltern, Freunde, Bekannte und 
Verwandte zusammen, um ge-
meinsam an den Start zu gehen 
und sich gegenseitig zu motivie-
ren. Die Schüler hatten sich zuvor 
einen Sponsor pro Runde organi-
siert, und alle waren bereit das 
Letzte aus sich herauszuholen. 
Ab dem Mittag wurden verschie-
dene Stände aufgebaut, an denen 
jeder Interessantes entdecken 
konnte. Kooperationspartner wie 
die AOK (mit Startnummern und 

Sofortfotos), der Sportpark Mee-
rane (Bodycheck), das Jugendamt 
(Obst- und Gemüsespieße), das 
Gesundheitsamt (Gesundheits-
tipps), der RZV (Trinkfl aschen und 
dem Maskottchen Aqualino, das 
auch ein paar Runden mitlief), 
der Laufverein der TSG Glauchau, 
die Lichtenauer Mineralquellen 
(Getränke), das DRK (Absiche-
rung für Notfälle), die Verbrau-
cherzentrale Sachsen (Mixen 
von Sportgetränken), die Volks-
bank/Raiffeisenbank (Läufer) 
und die Cheerleader-Tanzgruppe 
der Internationalen Mittelschule 
Neukirchen ermöglichten ein 
anspruchsvolles und abwechs-
lungsreiches Rahmenprogramm 
für Jung und Alt.
Die Fleischerei Winkler & die 
Bäckerei Förster sorgten für die 
Stärkung: Sie steuerten Bratwürs-
te und Brötchen bei. Komplettiert 
wurde dieses Angebot auf Wunsch 
mit Kartoffelsalat von der Friwei-
ka. Wer es lieber süß mochte, 
konnte leckeren Kuchen essen, 
den die Eltern oder Großeltern un-
serer Schüler gebacken hatten.
Mit einem motivierenden „Auf 

unsere Küche, fertig, loooooos!“ 
gab die Schulleiterin Frau Stine 
Kazzer aus der Sprecherkabine 
den Startschuss für die einzelnen 
Läufergruppen.
Ein aufregender Moment. Bei 35 
Grad und kaum Schatten liefen, 
walkten, spazierten oder rannten 
alle mit gelegentlicher Abkühlung 
aus Wassereimern Runde um 
Runde. Freiwillige Helfer der El-
ternschaft registrierten akribisch 
jede Runde. 
Nach 3,5 h stand der Sieger der 
Schüler, Nicklas Richter aus der 
Klasse 5a, fest. Er hatte unglaub-
liche 47 Runden geschafft. Mit 
einem großen Pokal und einer 
Urkunde wurden er und sein Klas-
senkamerad Maximilian Müller, 
der die meisten Sach- und Geld-
spenden eingeholt hatte, von der 
Organisatorin Frau Andrea Harlaß 
gekürt. Beide Schüler werden mit 
Tim Mälzer beim Kochevent zur 
Küchenübergabe gemeinsam am 
Herd stehen. 
Auch die erwachsenen Teilnehmer 

gaben ihr Bestes und ließen es 
durch viele erlaufene Runden 
im Spendentopf klingeln. Herr 
Rüdiger School, Geschäftsführer 
der Saxony International Schools 
– Carl Hahn, rannte beispielswei-
se beachtliche 30 Runden. 
Ob Sachspenden (Töpfe, Klein-
geräte, Gläser usw.), Gutscheine 
oder Geld – von jedem wurde 
etwas beigesteuert. Dass dieses 
Event auf so viel Unterstützung 
stoßen würde, hätte bei der Pla-
nung keiner gedacht. Alle sind 
begeistert und glücklich zugleich, 
dass dieser Tag so erfolgreich 
verlief.
Es ist uns daher ein Bedürfnis, 
nochmals allen Mitwirkenden und 
Sponsoren für den wunderbaren 
Einsatz zu danken! Vielleicht las-
sen wir den Rundenlauf im kom-
menden Schuljahr zur Tradition 
werden und hoffen, Sie sind alle 
wieder mit dabei! Impressionen 
von unserem tollen Erlebnis fi n-
den Sie unter: www.internationale-
mittelschule-meerane.de     IMM n                                  

Das Marktanreizprogramm für 
erneuerbare Energien wurde 
vom Bundesumweltministerium 
verbessert. Das gilt für Solarkol-
lektoren, Biomassekessel und 
Wärmepumpen voraussichtlich 
bis Ende 2011.
Das bedeutet, dass zum Teil 
beträchtliche Erhöhungen der 
möglichen Zuschüsse gezahlt 
werden können. Das gilt für Solar-
anlagen zur kombinierten Warm-
wasser- und Raumheizung, (von 
90 € auf 120 €/m²), für Kessel-
austauschbonus (von 400 € auf 
600 €). Außerdem gibt es den 
Kombinationsbonus für Solarkol-
lektoren mit Wärmepumpe oder 
Biomassekessel (600 €).
Wieder gefördert werden emissi-
onsarme Scheitholzvergaserkes-

Verbesserte Förderkonditionen bis Ende 2011
sel mit einem niedrigen Staub-
emissionswert (max. 1.000 €). 
Für Wärmepumpen ändert sich 
die Berechnungsgrundlage. Es 
wird die Wärmeleistung der Wär-
mepumpe und nicht mehr die 
Wohnfl äche zu Grunde gelegt.
Die Förderprogramme und Kon-
ditionen unterliegen ständigen 
Veränderungen und Modifizie-
rungen. Die hier gegebenen Hin-
weise dienen nur der allgemeinen 
Information und erheben keinen 
Anspruch auf Vollständigkeit. Für 
konkrete Vorhaben ist deshalb 
eine Beratung hilfreich.

Ihre Energieberaterin 
Silvia Salzbrenner & 

das Team des ezm – Energie-
effi zienzzentrum Meerane

         www.ezm-meerane.de n                                  

Auf die Küche, fertig, los!
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Ein umfangreiches Fußballpro-
gramm bot der MSV seinen Fans 
zum Vereinsfest. 
Bereits am Vormittag waren die 
F- und E-Junioren aktiv. Das Tur-
nier der F-Junioren gewann er-
wartungsgemäß der 1. FC Lok 

Leipzig vor dem SV 1946 Mosel, 
dem SV Waldenburg und dem 
Meeraner SV. 
Die E1-Junioren (Jahrgang 2000) 
glänzten beim Spiel gegen den 
FSV Silberstraße-Wiesenburg. Mit 
7:0 gewannen unsere MSV-Jungs. 
Tom Paulitschke traf viermal, 
Johannes Diebel steuerte zwei, 
Eric-Enzo Maschek ein Tor zum 
hohen Sieg bei. Die E2-Junioren 
(Jahrgang 2001) verloren ihr 
Freundschaftsspiel gegen den 
SV 1946 Mosel mit 2:0. Mittags 
trafen unsere neuformierten 
D-Junioren auf ein MSV-Team, 
das aus Spielern vom Vorstand 
und der 1. Männermannschaft 
gebildet wurde. 6:6 endete die-
se Begegnung. Tore satt gab es 
dann auch beim A-Juniorenspiel 
zu sehen. Barkas Frankenberg 
gewann gegen unsere Juniorenelf 
mit 7:6. Auf dem Kunstrasenplatz 

lief in dieser Zeit ein Turnier von 
Kindergartenmannschaften. 
Die namhafteste Vertretung hat-
ten unsere C-Junioren zu Gast. 
Der SV Wacker Burghausen war 
angereist und gewann dank ei-
ner starken 2. Halbzeit mit 3:0. 

Am Abend gab es dann noch 
zwei Kleinfeldturniere. Auf dem 
Kunstrasenplatz kämpften drei 
Vertretungen der „Fußballeltern“ 
mit den Trainern der jeweiligen 
Altersklasse um Sieg und Punkte. 
Die D-Junioreneltern gewannen 
das Turnier dank ihres Mehrfach-
torschützen Axel Seifert. Zweiter 
wurden die E-Junioreneltern, wo 
sogar eine Fußballmutti mitmisch-
te und mit dem 64-jährigen Tor-
wart der älteste Spieler an diesem 
Tag auf dem Rasen stand. Platz 
drei ging an die F-Junioreneltern-
mannschaft.
Das Kleinfeld-Männerturnier auf 
dem Rasenplatz sah Favorit 1. 
Männermannschaft zu Turnieren-
de vorn. Auf den Plätzen folgten 
2. Männermannschaft, Team 
Waldsachsen, ETC Crimmitschau, 
SHC Meerane und MSV-AH. Der 
mittlerweile verregnete Tag klang 

im Festzelt aus. Dort wurden 
vom Vereinspräsidenten Jens 
Merten die Übungsleiter der 
einzelnen Nachwuchsteams, die 
Aufstiegsmannschaften 2. und 
3. Männermannschaft und die 
D-Junioren geehrt. 

Auch die fl eißigen Dauerhelfer des 
Vereins, Gabi und Gert Markert, 
Kassierer Mario Radtke, sowie 
die Sportfreunde Frank Kaminski, 
Sascha Gärtner und Steffen Erler 

Vereinsfest am 2. Juli beendet erfolgreiche MSV-Saison 2010/2011
(wurden verabschiedet) beka-
men Präsente und viel Beifall. 
Mit einem Feuerwerk wurde der 
offi zielle Teil des Abends been-
det, anschließend saß man noch 
gemütlich im Festzelt beisammen 
und feierte eine erfolgreiche MSV-
Saison.
Besonderer Dank gebührt allen 
Vereinsmitgliedern, Helfern und 
Sponsoren, welche zum Gelingen 
dieses Fußballfestes beigetragen 
haben.
Danke unseren Fußballmuttis, 
die durch Kuchenspenden und 
ihre Bereitschaft, an den Ver-
kaufsständen mitzuarbeiten, 
den Verein tatkräftig unterstützt 
haben. Danke auch den Fußball-
vatis unserer Nachwuchskicker, 
die sich aktiv am Elternturnier 
beteiligten und damit ihre Verbun-
denheit zum Verein zum Ausdruck 
brachten. 
Auf eine neue, erfolgreiche Saison 
2011/2012!         Peter Dormanns n                                  

Vermiete
ab 1.8.2011 2-Raum-Wohnung.

Flur, Küche, Bad mit Dusche/
WC, neu renoviert, 41,33 m², 
250,– € warm (1 Person)
Keine Kaution.

03764 3166 
ab 18 Uhr

3-Raum-Wohnung, frisch renoviert, 
64,93 m², 420,– € warm (2 Personen),
Flur, Küche, Bad, Wanne, Abstellplatz 
für Auto und Abstellraum frei, keine 
Kaution, ab 1.8.2011 zu vermieten.

Tel. 03764 3166 ab 18 Uhr 

In Podelwitz bei Gößnitz

Unter dem Motto „Musik zum Kaf-
fee“, veranstaltet MERACANTE, 
der Chor des Meeraner Bürger-
vereins, am 04.09.2011, 15.00 
Uhr, ein Konzert im kleinen Saal 
der Stadthalle Meerane.
Als Gäste begrüßen wir den ge-
mischten Chor aus Wintersdorf. 
Karten für diese Veranstaltung 
sind ab 20.07.2011 im Vorverkauf 
in der Buchhandlung Goerke 

und im Blumenhaus Alberti zum 
Unkostenbeitrag von 5,00 Euro 
erhältlich. Karten an der Abend-
kasse gibt es für 6,00 Euro. 
Hiermit laden wir alle Liebhaber 
der Chormusik ein, bei Kaffee 
und Kuchen einen gemütlichen 
Nachmittag zu verbringen. 

Im Namen aller 
Sängerinnen und Sänger,                                                                                                                                          

   A. Pönisch, Chorvorsitzende n

Einladung zum MBV-Chorkonzert 

Fachpraxis für Naturheilkunde
Heilpraktikerin Kerstin König

am 27.07.11, 19.00 Uhr, in Meerane

„Begleitende Krebstherapie“
Fachvortrag 

Äußere Crimmitschauer Str. 64
Telefon 03764 5397373 | www.na-vita.de Ei
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3. Kinder-/Jugendsporttage 
des Landkreises Zwickau An 
den 3. Kinder- und Jugendsport-
tagen des Landkreises Zwickau 
nahmen in der Sportart Badmin-
ton insgesamt 60 Mädchen und 
Jungen aus fünf Vereinen bzw. 
21 Schulen teil. Wie schon in den 
beiden Jahren zuvor schnitt die 
gastgebende SG Meerane 02, die 
allein schon 26 Teilnehmer stellte, 
mit Abstand am erfolgreichsten 
ab. Sie errangen bei den im Mäd-
chen- und Jungen-Einzel in den 
vier Altersklassen U 11 (unter 11 
Jahre), U 13, U 15 und U 19 durch-
geführten Wettkämpfen sieben 
von acht möglichen Goldmedail-
len und zudem dreimal Silber und 
siebenmal Bronze. Je einmal Gold 
und Silber sowie viermal Bronze 
ging an SV Empor West Zwickau. 
SV Sachsenring Hohenstein-
Ernstthal errang je drei Silber- und 
Bronzemedaillen, Westsachsen 
Fraureuth eine Silber- und SV 
Fortschritt Crimmitschau zwei 
Bronzemedaillen. 
Bezogen auf die Schulen, in die 
die teilnehmenden Mädchen und 
Jungen gehen, war das Julius-Mot-
teler-Gymnasium Crimmitschau 
mit drei Gold-, einer Silber- und 
zwei Bronzemedaillen am erfolg-
reichsten, die allerdings bis auf 
einmal Bronze alle von Meeranern 
geholt wurden.

Acht der Medaillengewinner der 
SG gehen in Meeraner Schulen. 
Die Lindenschule erkämpfte je 

einmal Gold und Silber sowie zwei-
mal Bronze. Die Tännichtschule 
holte je einmal Gold und Bronze. 
Einmal Gold ging an die Interna-
tionale Mittelschule und einmal 
Bronze an die Friedrich-Engels-
Schule.
Gold für die SG Meerane 02 er-
kämpften in der Altersklasse U11 
Julia Wecke (Linden-Grundschule 
Meerane) und Jonas Winkler 
(Internationale Mittelschule Mee-
rane), in der Altersklasse U13 
Luisa Ulrich und Nico Lorenz 
(beide Julius-Motteler-Gymnasium 
Crimmitschau), in der Alters-
klasse U15 Eric Pogge (Werdigt-
Mittelschule Glauchau) sowie in 
der Altersklasse U19 Johanna 
Hoffmann (Tännicht-Mittelschule 
Meerane) und Patrick Duschl 
(Julius-Motteler-Gymnasium Crim-
mitschau).
Silber für die SG holten in der 
U11 Emily Ehm (Linden-Grund-
schule Meerane) sowie in der U19 
Christin Winkler (Europäisches 
Gymnasium Waldenburg) und Ma-
ximilian Köhler (Julius-Motteler-
Gymnasium Crimmitschau).
Bronze ging in der U11 an An-
nalena Keller (Friedrich-Engels-
Grundschule Meerane) sowie an 
Isabell Trömer und Nick Schu-
mann (beide Linden-Grundschule 
Meerane), in der U15 an Pascal 
Schnabel (Georgius-Agricola-
Gymnasium Glauchau) und in der 
U19 an Carolin Zöpel (Regelschule 

Gößnitz), Anne Brauner (Tännicht-
Mittelschule Meerane) und Julius 
Voigt (Julius-Motteler-Gymnasium 
Crimmitschau).

10. Landesjugendspiele im  
Badminton Eine tolle Bilanz 
erreichten die Teilnehmer der 
SG Meerane 02 bei den 10. Lan-
desjugendspielen im Badminton. 
Sie errangen insgesamt zweimal 
Gold, dreimal Silber und zweimal 
Bronze. Allein drei Medaillen für 
die SG erkämpften die Jüngsten. 
So holten in der Altersklasse U11 
im Einzel Emily Ehm souverän 
Gold und Julia Wecke Bronze und 
zusammen gab es für sie im Dop-
pel Silber. Hier waren die beiden 
sogar auf Goldkurs. Nachdem sie 
im Finale Satz eins klar für sich 
entschieden hatten, verletzte sich 
im zweiten Satz Emily leider so 
sehr, dass sie nicht weiterspielen 
konnte. Bei den Jungen in dieser 
Altersklasse belegte Jonas Wink-
ler im Einzel Platz sechs und im 
Doppel zusammen mit Nicolas 
Rost (TSV Niederwürschnitz) 
Platz fünf.
Ebenfalls Gold für Meerane errang 
Patrick Duschl in der Altersklas-
se U19 zusammen mit Jonas 
Schwonbeck (SG Gittersee) im 
Jungen-Doppel. Im Mixed erspielte 
er sich zusammen mit Judith 
Marschner (BC Stollberg-Nieder-
dorf) Silber. Im Einzel blieb Patrick 
unter seinen Möglichkeiten und 
wurde Sechster.
Silber und Bronze holte Eric Pogge 
in der Altersklasse U15. Zusam-
men mit Einzelsieger Florian 
Posselt (Tauchaer SV) sicherte 
er sich die Silbermedaille im 
Jungen-Doppel. Im Einzel gewann 
Eric Bronze.

Eric Pogge Siebenter mit der 
Sachsenauswahl U 15 in  Cesky 
Krumlov Mit der Badminton-Sach-
senauswahl U 15 nahm Eric Pogge 
von der SG Meerane 02 im tsche-
chischen Cesky Krumlov am RSL-
Cup 2011, einem Internationalen 
U-15-Mannschaftsturnier, teil. Zu-
sammen mit Nathalie Seidel  (BV 
Marienberg), Sandra Kämpf (TSV 

Niederwürschnitz), Florian Posselt 
(Tauchaer SV) und Tim Kuchinke 
(SV Demitz-Thumitz) schaffte er 
unter 12 Mannschaften aus sie-
ben Ländern Platz sieben. In ihrer 
Vorrundengruppe C besiegte das 
einzige teilnehmende deutsche 
Team BK Mladost Lendava (Slo-
wenien) mit 4:1, scheiterte aber 
mit jeweils 1:4  am Gastgeber SK 
Badminton Cesky Krumlov und 
an Medvedgrad 1998 (Kroatien). 
Als Gruppendritter spielte es um 
die Plätze 7 bis 12 und bezwang 
da ASV Pressbaum (Österrei-
ch) mit 4:1, TJ Sokol Dobruska 
mit 3:2 und Vyber Pilsen (beide 
Tschechien) mit 4:1. Turniersieger 
wurde HBK Max Zagreb (Kroa-
tien) vor BA Amersfoort-Almere 
(Niederlande) und HBK Roskilde 
(Dänemark).
In den sechs Spielen bestritt Eric 
insgesamt ein Einzel und sechs 
Doppel zusammen mit Florian 
Posselt, von denen er zwei ge-
wann.

Bezirksranglisten-Turnier der 
Aktiven in den Doppeldiszi-
plinen: Platz zwei für Enrico  
Wunderlich/Lutz  Stegert Beim 
zweiten Badminton-Ranglisten-
Turnier der Aktiven in den Dop-
peldisziplinen des Regionalver-
bandes Chemnitz errangen Enrico 
Wunderlich und Lutz Stegert von 
der gastgebenden SG Meerane 
02 Platz zwei. Nach einem Frei-
los und zwei Siegen zogen sie 
im Finale gegen Descher/Helbig 
(BC Stollberg-Niederdorf) den 
Kürzeren.
Patrick Duschl verpasste zusam-
men mit Markus Heidner (TSV 
Blau-Weiß Röhrsdorf) mit Rang 
fünf knapp einen Podestplatz. 
Im Spiel um Platz drei hatten 
beide gegen Schubert/Schäfer 
(BC Stollberg-Niederdorf) das 
Nachsehen.
Beim vorher stattgefundenen 
ersten Turnier nahm von der 
SG nur Patrick Duschl teil. Zu-
sammen mit Jürgen Brüchner 
(BV Marienberg) kam er da um 
zwei Niederlagen nicht herum 
und wurde 13.     W. Kapferer n

Badminton: SG Meerane 02 bei den Kreis- und Landesjugendspielen erfolgreich
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(ÜS) Überspannungsschutz
Schützt alle am Stromnetz betriebenenen 
Geräte, insbesondere hochwertige wie TV, 

HiFi , Computer, Kaff eevollautomaten etc. vor:
•  Spannungsspitzen durch Schaltimpulse 

starker Verbraucher, wie z.B. Motoren und 

Elektrogroßgeräte

•  Stromstössen wie indirekte Blitzeinschläge, 

die ins Stromnetz gelangen.

Davon gibt es in Deutschland jährlich 
über 1 Mio.!
Auch im ausgeschalteten Zustand sind die

Geräte geschützt!

Secure Tec ÜS mit Alarm
6 Steckdosen mit Kinderschutz, Funktionskontrolleuchte 

für Überspannungsschutz, Warnsignal bei ausfallendem 

Überspannungsschutz.

Art.Nr.: 1062500

3 m Zuleitung

Akustisches Warnsignal 

ÜBERSPANNUNGSSCHUTZ

6fach Steckdosenleiste 
mit ÜS

Optische Ausfallanzeige nach Überspannung, beleuchteter 

Schalter. 

Art.Nr.: 1045803

Kinderschutz

1,4 m Zuleitung

ÜBERSPANNUNGSSCHUTZ

Extrem stabil2,5m Zuleitung

Kinderschutz

Super Solid ÜS
6 Steckdosen aus hochbruchfesten Polycarbonat, beleuchte-

ter Schalter, Aufhängevorrichtung, Kabeleingang gegenüber 

dem Schalter, Gummifüsse.

Art.Nr.: 1133395 ÜBERSPANNUNGSSCHUTZ

Überspannungsschutz-Adapter
Überspannungsschutz bis 4.500 A mit Kontrollleuchte, 

schützt Phase, Neutral- und Schutzleiter.

Art.Nr.: 1222466

Kinderschutz

ÜBERSPANNUNGSSCHUTZ

Premium Line Hifi  & TV
4 Steckdosen mit Kindersicherung, beleuchteter 

Sicherheitsschalter mit Funktionsanzeige, extra 

geschützte Antennenanschlüsse, inklusive 1,8 m 

Antennenkabel, Überspannungsschutz bis 30.000 A, 

Thermosicherung, Versicherungsschutz für 

angeschlossene Geräte.

Art.Nr.: 1370495

Made in Germany

1,8 m Zuleitung

5 Jahre Herstellergarantie

ÜBERSPANNUNGSSCHUTZ

Duoversal Steckdosenleiste 
6=12 ÜS

Je Steckdosentopf Anschluss für 1x Schutzkontakt- oder 2 x 

Eurostecker, beleuchteter Schalter, Überspannungsschutz mit 

optischer Ausfallanzeige.

Art.Nr.: 4612711

6 x Schuko / 12 x Eurostecker

1,4 m Zuleitung

ÜBERSPANNUNGSSCHUTZ

ÜBERSPANNUNGSSCHUTZ

Premium Line ÜS
4 Steckdosen mit 30.000 A Überspannungsschutz und Kon-

trollleuchte, zusätzliche 10A Sicherung, Thermosicherung, 

beleuchteter Schalter, 1,8m Zuleitung, Versicherungsschutz 

für angeschlossene Geräte. 

Art.Nr.: 1045803

Made in Germany

Zusatzsicherung

5 Jahre Herstellergarantie

Mehr Angebote fi nden Sie unter
www.mediamarkt.de

B 93A 4
An derMEERANE GUTEBORNER ALLEE 1A 4

Center

ÖFFNUNGSZEITEN: Mo.-Fr.: 10.00 - 20.00 Uhr, Sa.: 09.00 - 20.00 Uhr

Keine Mitnahmegarantie. Alles Abholpreise.
Kundenhotline: 03764/7955-0

Reisestecker passend für:

Eurostecker

Konturenstecker

Schutzkontaktstecker

Travel Star
Reise Stecker Adapter für Euro - und 

Konturen Stecker, weltweit einsetzbar, 

mit praktischem Reisebeutel.

Art.Nr.: 4611284

Weltweit einsetzbar

Mit Reisebeutel

Travel Star Plus
Reise Stecker für Euro-, Konturen- und Schutzkontakt Ste-

cker mit 6 Stecksystemen, Kinderschutz und Reisebeutel.

Art.Nr.: 4622549

Weltweit einsetzbar

Kinderschutz

Mit Reisebeutel


